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Progressive  
Provinz 

 

Eine (kleinere oder mittlere)  
Stadt, Region  

oder Landschaft,  
die durch Weltoffenheit,  
Neugier, Lebendigkeit,  

Bürgersinn, Optimismus,  
Bildung und  
Kreativität  

eine eigenständige  
Zukunfts-Identität  

entwickelt.  
 
 

Tristan Horx 

Trendforscher, Zukunftsinstitut 

Keynote Speaker  

beim Tourismusforum 2018 
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und den Kooperationspartnern 

Die Sparkasse Allgäu und die  

Kreis- und Stadtsparkasse Kaufbeuren  

unterstützten das Tourismusforum finanziell. 

Ludwigs Festspielhaus  

stellte sämtliche Räumlichkeiten 

und die Technik mit Personal zur Verfügung. 

 

Genuss und Events im See 

sorgte für das Catering in den Tagungsräumen  

und übernahm die komplette Verpflegung  

für alle Teilnehmer. 

 

Wir danken den Sponsoren 2018 
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Liebe Leserinnen und Leser, 

 

 

es freut mich sehr, dass Sie in unserer Dokumentation zum Tourismusforum 2018 schmökern und so die 

gelungene Veranstaltung noch einmal Revue passieren lassen. Auf den folgenden Seiten haben  

wir für Sie ausführlich und detailliert alle Inhalte, Schwerpunkte und Themen des Forums 2018 im 

Festspielhaus aufbereitet.  

Ich möchte an dieser Stelle gleich einen Dank an Sie richten: Ich möchte mich herzlich bei allen 

Teilnehmer*innen, bei Project M und bei all unseren Sponsoren bedanken: Sparkasse Allgäu, Kreis-  

und Stadtsparkasse Kaufbeuren, Ludwigs Festspielhaus sowie Lerch Genuss – Genuss und Events im See. 

Mein Dank geht auch an Tristan Horx vom Zukunftsinstitut für seinen interessanten Vortrag zum Thema 

„Progressive Provinz“. 

 

Das zweite Tourismusforum hat ganz klar gezeigt, dass wir auf dem richtigen Weg sind.  

Alle Teilnehmer*innen haben sich aktiv und intensiv eingebracht und sehr zu einer zielgerichteten 

Veranstaltung beigetragen. Unser Forum steht dank der Teilnehmer*innen aus vielen verschiedenen 

gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Bereichen auf einer sehr breiten Basis.  

Es kann so eine große Menge unterschiedlicher Aspekte und Ansichten berücksichtigen und beleuchten. 

Genau das war und ist das Ziel: Möglichst viele am Tourismus Beteiligte aus dem  

Ostallgäu zusammenbringen und mit ihnen Antworten auf die aktuellen und künftigen  

touristischen Fragen finden. 

 

Das Forum 2018 ist für uns als Landkreis ein großer Ansporn, den gemeinsam angestoßenen Prozess weiter 

intensiv voranzutreiben und alle Partner weiter eng einzubinden. Aus den sechs Werkstätten beim zweiten 

Forum haben sich einige neue Schwerpunkte herauskristallisiert – beispielsweise ein regionales 

Rückblick 

http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=&url=http://mod.ausbildungsmesse.org/messe-2016/grusswoerter/maria-rita-zinnecker/&psig=AOvVaw0vvUjCcH04wDEAPS2yxkkO&ust=1512564727302220
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Mobilitätskonzept. Dieses werden wir nun genau wie viele andere Vorschläge  

systematisch angehen.  

Ein wichtiges Ergebnis ist außerdem: Der Tourismus wird als eigenes Teilkonzept in die große Zukunftsvision 

2036 implementiert, die unser Wirtschaftsbeirat aufgestellt hat. Ziel dabei ist es,  

ein konkretes Maßnahmenpapier für die künftige touristische Weiterentwicklung des Landkreises 

festzulegen. 

 

2017 haben wir den Zug mit dem ersten Tourismusforum auf die Gleise gestellt, beim zweiten Forum 2018 

wurden Weichen gestellt und der Kessel unter Dampf gesetzt – dieser Prozess ist wichtig und richtig! Alle 

Details dazu finden Sie auf den folgenden Seiten. Ich würde mich sehr freuen, wenn Sie alle uns auch 

weiterhin als Partner zur Seite stehen und ganz aktiv Ihre Expertise und Erfahrung einbringen – zugunsten 

des Tourismus und zugunsten des Ostallgäus. Gemeinsam werden wir den Landkreis nachhaltig und 

zukunftsorientiert weiterentwickeln! Ich hoffe sehr, wir sehen uns beim Tourismusforum 2019. 

 

 
Ihre Landrätin 
 

  

Maria Rita Zinnecker   
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Die Veranstaltung 
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„Check-in“ und erstes Kennenlernen im Foyer des Festspielhauses. 

Unsere Ziele für 
das Tourismusforum 

„Dauerhafte Plattform für 

interdisziplinären Austausch. 

 

Starke Vernetzung und Einbindung 

aller am Tourismus Beteiligten aus 

der Region und darüber hinaus. 

 

Erstellung eines 

Maßnahmenpapiers mit  

konkreten Umsetzungs- und 

Projektideen für die gemeinsame 

und nachhaltige Entwicklung  

des Landkreises Ostallgäu. 

Stichwort: Qualitätstourismus.“ 
 

Maria Rita Zinnecker  

Landrätin Ostallgäu 

 

Landrätin Maria Rita Zinnecker begrüßt den 

Hauptredner Tristan Horx vom Zukunftsinstitut. 
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Regionales 
Gesamtkonzept 

„Der Wirtschaftsbeirat hat  

in seiner Vision fünf Stell-  

schrauben identifiziert,  

an denen wir drehen wollen,  

um den Landkreis Ostallgäu 

bis 2036 zu einem der  

erfolgreichsten ländlichen 

Wirtschaftsräume 

Deutschlands zu machen. 

Diese Stellschrauben  

können auch für den  

Tourismus angewandt  

werden und die Vision  

wird um die touristischen 

Anforderungen ergänzt.  

Der Wirtschaftsbeirat  

soll um Touristiker  

erweitert werden.“ 

Unser Weg 

„Tourismus ist Teil  

des Wirtschaftsraums  

Ostallgäu und wird  

als Teilkonzept in die  

bereits vorhandene  

Wirtschaftsvision 2036  

des Landkreises Ostallgäu 

eingebunden werden!“ 

Präsentation auf www.tourismusforum-schlosspark.de 
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Erfreulicher Prozess  

„Das Forum 2017 war ein  

wirklich gelungener Auftakt.  

Es wurde ein starker und  

intensiver Prozess für die  

nachhaltige Entwicklung des  

Landkreises Ostallgäu in  

Gang gesetzt.  

Vertreter der beiden  

Sparkassen haben auch an den  

Runden Tischen im Sommer 

teilgenommen und sich  

eingebracht. Wir begrüßen  

diese Entwicklung.“ 

 
Manfred Hegedüs, Sparkasse Allgäu, und 

Franz Endhardt, 

Kreis- und Stadtsparkasse Kaufbeuren 
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Progressive Provinz 

Tristan Horx 
 
Trendforscher  
Zukunftsinstitut 
Keynote Speaker 

Präsentation auf www.tourismusforum-schlosspark.de 
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„People don’t buy  
what you do.  

They buy why you do it.“ 

„Menschen kaufen nicht,  
was man macht; sie kaufen,  
warum man etwas macht.“ 

Simon Sinek 

Schlosspark Kommunikation 

„Menschen werden vergessen, was Du sagst,  

sie werden vergessen, was Du tust,  

aber sie werden nie vergessen, was Du sie hast fühlen lassen.“ 
Maya Angelou 

Ingrid Rösner, musenkuss & funkenflug, präsentiert die Grundzüge des neuen Kommunikationskonzeptes Schlosspark. 
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Erlebnisräume im Allgäu 

Stefan Egenter, Marketingchef der Allgäu GmbH, erklärte die Funktion der „Erlebnisräume“ in der Allgäu-Strategie. 
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Die Werkstätten 
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Ergebnisse Online-Umfrage 
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Die Handlungsfelder 
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Ziel der Werkstattarbeiten war es, mit Blick auf eine noch zu erarbeitende touristische Gesamtstrategie für 

das Ostallgäu, bereits heute konkrete Projekte, Initiativen und Maßnahmen in den festgestellten 

Handlungsfeldern mit bedeutender Wirkung für die Weiterentwicklung des Tourismus im Schlosspark, seine 

Bürger und Unternehmen zu identifizieren. 

Hierfür diskutierten die Teilnehmer in den sechs Handlungsfeldern in zwei aufeinander aufbauenden 

Werkstattarbeiten.  

 Werkstattarbeit 1 - Wie es ist? Wie es sein soll?  

Identifikation und Ergänzung der Herausforderungen und Ziele des Erlebnisraums Schlosspark nach 

Handlungsfeldern. Grundlage der Werkstattarbeit bildeten die vorausgehenden qualitativen und 

quantitativen Analyseergebnisse sowie die Ergebnisse der Expertengespräche, Einheimischen- und 

Gästebefragung 

 Werkstattarbeit 2 - Was wir dafür tun?  

Entwicklung von Projekten, Maßnahmen, Ideen und Lösungsansätzen zur Bewältigung der 

Herausforderungen und Weiterentwicklung des Erlebnisraums Schlosspark nach Handlungsfeldern 

Die Werkstätten wurden von den Sprechern der prozessbegleitenden runden Tische und den 

Tourismusverantwortlichen des Landratsamtes Ostallgäu angeleitet und dokumentiert.  

Jeder Teilnehmer arbeitete in einer rotierenden Folge in jeweils drei Handlungsfeldern in beiden 

Werkstattarbeiten. Im Anschluss an jede Werkstattarbeit brachten die Teilnehmer ihre ergänzenden Ideen 

und Überlegungen sowie Schnittstellen in einer „Walking Gallery“ (Präsentation, Information und Ergänzung 

der Werkstattergebnisse der weiteren Gruppen) auch in die Ergebnisse der weiteren Arbeitsgruppen ein. 

  

Die Werkstattarbeiten 
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Moderation:  Pirmin Joas, Runder Tisch „Touristik“ 

  Philipp Heidrich, Runder Tisch „Dienstleister & Handel“ 

Werkstatt 1 – Image 

 

 

 

 

 



24 

 
 

Zusammenfassung 
Die Teilnehmer bestätigen die Aussagen „Wie es ist“ und „Wie es sein soll“.  

Als zentrale Herausforderungen für die Markenbildung des Schlossparks werden von den Teilnehmern das 

Binnenmarketing sowie eine gemeinsame einheitliche Markenführung und Kommunikation nach Innen und 

Außen gesehen. Es geht darum, vor allem bei Einheimischen im gesamten Schlosspark – hier soll ebenfalls 

ein starker Fokus auf den Norden der Region gesetzt werden – ein gemeinsames Verständnis für den 

Erlebnisraum zu schaffen. Dies erfordert Zeit, Kontinuität, geeignete Maßnahmen für Einheimische und 

Gäste gleichermaßen und einen starken Treiber der Initiative.  

Auch die Bewusstseinsbildung um die Bedeutung des Tourismus für die Region in der einheimischen 

Bevölkerung, die Entzerrung und räumliche Verteilung der Gästeströme sowie ein inhaltlicher und 

kommunikativ klarer Bezug des Schlossparks zum Allgäu werden von den Teilnehmern als wesentliche 

handlungsfeldübergreifende Maßnahmen zur Weiterentwicklung des Images genannt.  

Die Weiterentwicklung der KönigsCard als imageprägendes Produkt auch für die Einheimische und 

insbesondere als Incentive-Card für Fachkräfte sowie die Entwicklung und Umsetzung einer Image- und 

Kommunikationskampagne für den gesamten Erlebnisraum mit gemeinsamen Standards bewerten die 

Teilnehmer als wichtige Schlüsselprojekte zur Umsetzung. 
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Konkrete Projektansätze 

 
Projektidee Träger/Kümmerer Empfehlungen PROJECT M 

Weiterentwicklung  
KönigsCard 

KönigsCard  
Betriebs GmbH 

 Impuls durch Landkreis Ostallgäu 
 Nutzbarkeit für Innenmarketing herstellen (Heimatkarte) 
 Incentive-Möglichkeit für Fachkräfte 
 Stärkung der Card durch Verbreitung in der Fläche,  

Gewinnung neuer Mitgliedsbetriebe durch Attraktivierung  
des internen Systems 

Kommunikationsstrategie 
mit gemeinsamen  
Standards 

Tourismusverband  
Ostallgäu e. V. 

 Weiterentwicklung einer gemeinsamen Kommunikations- 
strategie für den Schlosspark, inkl. Umsetzung 

 Entwicklung gemeinsamer Standards, Vorlagen,  
Bildsprache, Textmodule 

 Umsetzungsbegleitung für Kommunen und Partnerbetriebe 
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Moderation:  Ursula Jörg, Runder Tisch „Touristik“ 

  Alexander Mayerhofer, Runder Tisch „Dienstleister & Handel“ 

 

 
 

 

 

 

Werkstatt 2 – Marketing & Vertrieb 
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Zusammenfassung 
Die Impulse des Moderationsplakates wurden durch die Diskussionsteilnehmer bestätigt und ergänzt. 

Insbesondere der stärkeren Zusammenarbeit auf betrieblicher und kommunaler Ebene sowie der 

Einbeziehung der einheimischen Bevölkerung wurde in der Diskussion große Bedeutung zugemessen. 

Wesentliche Ziele sind die Wertschöpfungssteigerung und Verlagerung des hohen tagestouristischen 

Aufkommens hin zu einem qualitativ hochwertigen Übernachtungstourismus, eine konstante gute 

Fachkräfteverfügbarkeit und Attraktivität für diese sowie die nachhaltige Berücksichtigung der Interessen 

der Einheimischen, lokaler Traditionen und des sensiblen Naturraums.  

In der Stärkung gemeinsamer orts- und branchenübergreifender Angebote und Initiativen, der besseren 

Abstimmung in Produktentwicklung und Kommunikation und dem Ausbau interkommunaler Kooperationen 

und touristischer Zusammenarbeit sehen die Teilnehmer große Entwicklungspotenziale für den Schlosspark 

als Ganzes.  

Mit einer langfristigen gemeinsamen und abgestimmten Innenmarketingkampagne sollen Leistungsanbieter, 

Einheimische, Politik und alle weiteren touristischen Akteure für den Schlosspark als Erlebnisraum begeistert 

werden.  

Eine gemeinsame Content-Plattform kann wesentlich dazu beitragen, die Angebote des Schlossparks nach 

Innen und Außen bekannter zu machen, besser zu vernetzen und regionale Wertschöpfungsketten durch 

Zusammenarbeit auszubauen und zu stärken. 
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Konkrete Projektansätze 

 
Projektidee Träger/Kümmerer Empfehlungen PROJECT M 

Innenmarketing- 
kampagne 

Landkreis  
Ostallgäu 
 
Lokale Umsetzung 
durch Kommunen 

 Zielgruppen: Leistungsanbieter, Bevölkerung 
 Content-Plattform als Hintergrundsystem 
 Einbindung regionaler Presse 
 Social Media-Einbindung (Beteiligung z.B. Lieblingsort,  

Gewinnspiel, Fotowettbewerb Schlosspark …) 
 Vergünstigungen für Einheimische („Lerne den Schlosspark  

kennen“, „Gast für einen Tag“): Übernachtungsbetriebe einbinden,  
KönigsCard einbinden, Ortsangebote (Führungen etc.) 

 Präsenz in den Orten (Aufsteller, Plakataktionen, Magazin, etc.) 

Gemeinsamer Content  
für Informationsplatt- 
form 

Tourismusverband  
Ostallgäu e. V. 

 Bestandteil der Kommunikationsstrategie 
 Zugang für Leistungsanbieter und Kommunen 
 Redaktionelle Aufbereitung 
 Coaching und Unterstützung für Nutzer, Kontakt 
 Ideen und Angebote über Plattform generieren 
 Funktion auch als Netzwerk und Austauschplattform 
 Eine Plattform für den Schlosspark 
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Moderation:  Ralph Söhnen, Runder Tisch „Vermieter & Camping“ 

  Katrin Gansloser, Landratsamt Ostallgäu 

 

 

 

 

 

 

 

Werkstatt 3 – Organisation & Netzwerke 
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Zusammenfassung 
Die Zusammenfassung des Moderationsplakats wurde durch die Teilnehmer in der Diskussion ergänzt.  

Die ausgeprägte Heterogenität im touristischen Angebot, Größe und Professionalisierungsgrad sowohl auf 

Kommunal- als auch auf Betriebsebene stellt eine große Herausforderung zur Kooperation im Schlosspark 

dar. Gleichzeitig bestätigen die Diskussionsteilnehmer, dass Kooperationen auf Kommunal- und auch 

Betriebsebene bereits im kleinen Rahmen gut funktionieren, gleichwohl diese nicht auf denkbarer Produkt- 

oder der Regionalebene (Erlebnisraum Schlosspark) organisiert sind.  

Insbesondere im Aufbau von Produktnetzwerken und interkommunaler Zusammenarbeit im Tourismus sehen 

die Teilnehmer großes Potenzial für den Erlebnisraum. Die gemeinsame Weiterentwicklung des 

Erlebnisraums soll ebenfalls durch Ergänzung der Netzwerke und regelmäßigen Austausch mit Institutionen 

wie IHK, Hochschulen, touristischen Vereinen und Verbänden sowie über den Tourismus hinaus mit weiteren 

Fachexperten gestärkt werden.  

Als zentraler Ansprechpartner und Knotenpunkt soll der Landkreis Ostallgäu die Impulsgebung und den 

Aufbau projektbezogener Netzwerke vor allem auf Unternehmens- und Kommunalebene initiieren und 

koordinieren. Mit einem Fachkreis und Beratungsgremium auf Kreisebene wird eine dauerhafte 

Entwicklungsplattform geschaffen, mit der die Tourismusakteure des Erlebnisraums ihre Zusammenarbeit 

verstetigen.  
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Konkrete Projektansätze 

 
Projektidee Träger/Kümmerer Empfehlungen PROJECT M 

Aufbau projektbezogener Netzwerke  
auf Unternehmens- und  
Kommunalebene 

Impuls/Kontaktplattform:  
Landkreis Ostallgäu 
 
Netzwerkmanagement:  
Jeweilige Projektträger 

 Landkreis bietet Kontaktplattform  
(Netzwerk, Veranstaltungen, Wissensträger, etc.) 

 Digitales Netzwerk 
 Trendmonitor 
 Förderung, Fördermittelberatung 
 Personalpool, Partnerpool, Beraterpool 
 Netzwerkmanagement,  

Organisation durch Projektträger 

Fachkreis/Beratungsgremium auf  
Kreisebene 

Landkreis Ostallgäu 

 Kommunal, Leistungsanbieter, Kammern,  
Verbände, Organisationen, Vereine, etc. 

 Legitimiertes Gremium:  
Leistungsträger, Sprecher der runden Tische,  
Vertreter des Kreistags, ergänzende Experten  
(fallweise hinzuziehen) 

 Dauerhaft mit verbindlichem Arbeitsprogramm 
 Einberufung entsprechend konkreter Aufgaben  

und Fragestellungen 
 Empfehlungen, Lobbying, Branchenwissen  

in politische Kanäle einspielen, Schnittstellen- 
funktion in Kommunen und Leistungsanbieter 

 Inhaltliche Verzahnung zu Regionalentwicklung  
(Zukunftsstrategie 2036),  
keine personelle Verzahnung 
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Moderation:  Carolin Klughammer, Runder Tisch „Kultur & Freizeit“ 

  Wiebke Flaßhoff, Landratsamt Ostallgäu 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Werkstatt 4 - Infrastruktur 
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Zusammenfassung 
Die Aussagen zur Ist-Situation auf dem Plakat wurden durch die Teilnehmer der Werkstatt insgesamt 

bestätigt.  

Als Kernherausforderung wurde hierbei die hohe Verkehrsbelastung speziell im Süden, mit dortiger 

Überlastung der touristischen Infrastruktur, gesehen.  

Wesentliche Ziele im Handlungsfeld Infrastruktur sind in einer anzustrebenden hohen Qualität vorhandener 

und neuer Einrichtungen und mehr Regionsbezug bzw. Berücksichtigung regionaler Baukultur zu sehen. 

Dabei sollen durchaus „mutige“ und innovative Lösungen entwickelt werden.  

Eine gezielte Lenkung der Besucherströme, mit einer Entlastung der hoch frequentierten Räume speziell im 

Süden und einer Stärkung der Inanspruchnahme der Angebote im Norden des Landkreises sollte ebenfalls 

erreicht werden.  

Zur Stärkung des Bewusstseins für Regionalität wird auch das Thema Kultur und Kulinarik mit 

entsprechenden ergänzenden Einrichtungen von Seiten der Teilnehmer angesprochen, auch zur Förderung 

regionaler Wertschöpfungsketten.  
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Konkrete Projektansätze 

 
Projektidee Träger/Kümmerer Empfehlungen PROJECT M 

Allgäuer Architektur und 
Landschaft (Baukultur) 

architekturforum allgäu e.V.  
(Vorschlag) 

 Ausdehnung und Weiterentwicklung des LEADER-Projektes 
Netzwerk Baukultur Allgäu auf das Ostallgäu 

 Mobile Gestaltungsbeiräte auf Kreis- und Kommunalebene 
 Gestaltungsleitlinien und -leitfaden für Architekten, 

Bauherren und Kommunen 
 Best Practices 
 Ergänzende Themen: Lebendige Ortskerne,  

Innenstadtkonzepte mit Ziel der Aufwertung,  
Flächenverbrauch, Nachverdichtung, inter- 
kommunale Gewerbegebiete, etc. 

Besucherlenkungs- und 
Leitsystem 

Koordination:  
Landkreis Ostallgäu 
 
Umsetzungsbegleitung: 
Kommunen 

 Grundkonzeption erstellen  
 Zonierung von Bereichen mit Festlegung von Bereichen 

intensiver und eher extensiver Nutzung  
 Ziel ist schonender Umgang mit Kultur- und 

Naturlandschaft  
 Besucherlenkung durch interaktives Leitsystem, digitale 

Unterstützung  
 Highlights und Veranstaltungen für Lenkung nutzen und 

einbinden  
 Alternativvorschläge bei Überfüllungserscheinungen an 

Hotspots  
 Modalsplit beachten, Schnittstellen zu Verkehrskonzept 

schaffen 

Allgäuer Kochschule 

Amt für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten  
 
Berufsfachschule und 
Technikerschule für Ernährung 
und Versorgung 

 Förderung der Allgäuer Esskultur 
 Regionale Produkte in den Fokus setzen  
 Förderung regionaler Produkte und 

Wertschöpfungsketten  
 Integration in Ausbildung an den Schulen 
 Integration in die duale Berufsausbildung (Berufsschulen, 

Betriebe etc.)  
 Akademie mit Kursen, Seminaren, 

Weiterbildungsangeboten  
 Niederschwellige Angebote für Bevölkerung etc. 

(Kochkurse, Kochbuch, Einkaufstipps …)  
 Vernetzung mit regionaler Presse  
 Testimonials, Starkoch 
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Moderation:  Wolfgang Sommer, Runder Tisch „Gastronomie & Hotellerie“ 

Karina Hager, Runder Tisch „Kultur & Freizeit“ 

 

 

 

  

 

 

 

Werkstatt 5 – Produkte & Erlebnisse 
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Zusammenfassung 
Die Darstellung der Ist-Situation wurde von den Teilnehmern bestätigt, wobei speziell die noch zu schwache 

Markenbildung des Schlossparks innerhalb der Marke Allgäu betont wurde.  

Bezüglich der Zielsetzungen wurde insbesondere die Information bzw. Ansprache der Bevölkerung und das 

Erreichen einer höheren Wertschätzung für den Tourismus als wichtig herausgearbeitet.  

Vor allem soll die kulturelle und naturbezogene Identität und Identifikation bei den touristischen Produkten 

und Erlebnissen gestärkt werden. Es gilt auch mehr „Aha-Erlebnisse“ mit größerer Reichweite speziell im 

Segment Kultur zu entwickeln. Insgesamt müssen passende attraktive Erlebnisse für alle Wetterlagen und 

Zielgruppen vorgehalten bzw. (weiter)entwickelt werden und dabei gilt es eine noch bessere Vernetzung der 

Angebote und Leistungsträger zu erreichen.   

Konkrete Projektansätze 

 
Projektidee Träger/Kümmerer Empfehlungen PROJECT M 

Veranstaltungskalender 
Schlosspark – weiter 
entwickeln 

Tourismusverband 
Ostallgäu e. V. mit 
Vertriebspartner 

 Top-Events zur Stützung von Marke und Profil Schlosspark 
 Qualitäts- und profilbezogene Auswahl 
 Unabhängig von Größe und Teilnehmerzahl 
 zentrales Entscheidungskriterium ist Beitrag zu Marke und Profil 
 Digitale Umsetzung, Koppelung an Ticketing 
 Redaktionszugänge für Kommunen 
 Saisonale Kommunikations- und Angebotskampagnen  

Regionale  
Produktinitiative 

Landkreis Ostallgäu 
mit Partner Allgäu 
GmbH, Bio-Ring 
Allgäu und weitere 
Fachorganisationen 

 Basis sind Allgäu-Kriterien, Weiterentwicklung in neue Bereiche  
 Sub-Brand zu Allgäu für den Schlosspark  
 Umsetzung als Qualitätssiegel  
 Schwerpunkt Nahrungs- und Genussmittel, Ergänzung Produkte  

und Dienstleistungen  
 Kampagne nach Innen und Außen 

Schlösser- und  
Geschichtstouren 

Landkreis  
Ostallgäu 

 Weiterentwicklung Bestand und neue Angebote  
 Qualitätssicherung in bestehenden und neuen Angeboten  
 Anbieterqualifizierung (Gästeführer etc.)  
 Innovative Formate entwickeln  
 Thematischer Fokus Schlösser und Kultur  
 Authentische Angebote und Bezug zum Schlosspark herstellen  
 Verknüpfung mit regionaler Produktinitiative und Veranstaltungs- 

kalender Schlosspark  
 Einbindung in geeignete Vermarktungsplattformen  

(KönigsCard etc.)  
 Ergänzende innengerichtete Angebote für Einheimische  
 (Einzelpersonen, Vereine, Schulen etc.) zur Stärkung des 

Binnenmarketings und Tourismusbewusstsein 
 Einbindung der regionalen Kultur- und Gästeführer 
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Moderation:  Thomas Pihusch, Runder Tisch „Politik“ 

  Robert Frei, Landratsamt Ostallgäu 

 

 
 

Werkstatt 6 – Mobilität & Digitalisierung 
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Zusammenfassung 
Die Bestandsaufnahme wurde wiederum bestätigt.  

Im Handlungsfeld Digitalisierung wurde auf der Zielebene festgehalten, dass es keine Alternative gibt, 

jedoch der Aspekt der Konnektivität mehr im Vordergrund stehen soll, anstatt einer „Überdigitalisierung“. 

Zunächst soll der konkrete Bedarf ermittelt werden und dann ggf. landkreisweite Aktivitäten gestartet 

werden. Auf jeden Fall müssen die Gästebedürfnisse im Vordergrund stehen.  

Im Handlungsfeld Mobilität ist das Kernthema die „Qualität des Ankommens und sich Bewegens“ sowie 

barrierefreie und auch grenzüberschreitende Lösungen mit einer regionalspezifischen Differenzierung stehen 

im Zentrum. 
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Konkrete Projektansätze 

 
Projektidee Träger/Kümmerer Empfehlungen PROJECT M 

Regionales 
Mobilitätskonzept 

Landkreis Ostallgäu 
mit Partnern WTZ, 
Netzwerk  
allgäumobil 

 Integriertes Gesamtkonzept statt Einzellösung  
 Einbindung aller Mobilitätsformen, Modalsplit  
 Schnittstelle zu Besucherlenkung- und Leitsystem entwickeln  
 Intensive Einbindung der Kommunen, Verkehrsträger,  

sonstige Mobilitätsanbieter etc.  
 Fokus Einheimische und Unternehmen vor Ort  
 Schaffung verkehrsfreier Räume  
 Shuttlelösungen, Parkraumbewirtschaftung etc. abgestimmt  

entwickeln  
 Barrierefreiheit gewährleisten, insb. im ÖPNV  
 Umsetzungsorientierte Fördermöglichkeiten von Anfang an  
    beachten, Modellprojektentwicklung, frühzeitige Einbindung  
    der relevanten Ministerien 

Konnektivität & 
Digitalisierung 

Landkreis Ostallgäu 

 Digitale Strategie auch für den Tourismus und darüber hinaus 
 Effizienzsteigerungen und Kooperationspotenziale durch  

Big Data nutzen 
 Erfassung der digitalen Reife und Anforderungen der Region  

(Kommunen, Leistungsanbieter, TIs, etc.) 
 Gästebedürfnisse stehen im Mittelpunkt, Digitalisierung als  

Mittel zum Zweck (nicht Selbstzweck) 
 Digitale Kompetenz auf- und ausbauen  
    (Qualifizierung, Schulungen, Veranstaltungen, Best Practices,  
    Erfahrungsaustausch, etc.) 
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Die Moderatoren von Project M erläutern die Ergebnisse aus der Werkstattarbeit.   
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Die Ergebnisse der Werkstattarbeit des Tourismusforums 2018 dienen zur Erstellung eines Maßnahmenpapiers 

mit konkreten Umsetzungs- und Projektideen für die gemeinsame und nachhaltige Entwicklung des Landkreises 

Ostallgäu. Stichwort: Qualitätstourismus.  

 

Ziel: Regionales Gesamtkonzept. Tourismus ist Teil des Wirtschaftsraums Ostallgäu und wird als Teilkonzept in 

die bereits vorhandene Wirtschaftsvision 2036 des Landkreises Ostallgäu eingebunden werden. Der 

Wirtschaftsbeirat hat in seiner Vision fünf Stellschrauben identifiziert, die im Forum vorgestellt wurden und an 

denen wir drehen wollen, um den Landkreis Ostallgäu bis 2036 zu einem der erfolgreichsten ländlichen 

Wirtschaftsräume Deutschlands zu machen. Diese Stellschrauben können auch für den Tourismus angewandt 

werden und die Vision wird um die touristischen Anforderungen ergänzt. Der Wirtschaftsbeirat soll mit 

Tourismusfachleuten erweitert werden. 

 

2019 werden die Umsetzungs- und Projektideen vertieft, genauer definiert, strukturiert und gewichtet. Es wird 

geprüft, welche Themen bereits in anderen Projekten bearbeitet werden, wo sich Synergieeffekte ergeben 

können und was schnell, mittelfristig oder langfristig umsetzbar ist. Weitere Workshops oder Runde Tische 

werden die Themen weitertreiben. Die Teilnehmer der letzten Jahre werden wieder eingebunden. 

Beim Tourismusforum am 06. November 2019 werden erste Ergebnisse präsentiert, wo nötig, laufende 

Projekte vertieft oder neue Themen aufgegriffen. Schwerpunkte ergeben sich aus der laufenden Entwicklung. 

 

Wie geht es weiter? 

Landrätin Rita Maria Zinnecker bedankt sich bei den Teilnehmern.   
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Name Vorname Ort / Institution 
Adam Matthias KönigsCard Betriebs GmbH 
Angl Helmut Bürgermeister Lechbruck am See 
Babel Herbert Berghof Babel, Wald 
Barnsteiner Thea Bürgermeisterin Görisried 
Berktold Markus Bürgermeister Seeg 
Bez Elena Lerch Genuss 
Böck Tanja Tourist Information Roßhaupten 
Bode Petra Staatliche Berufsschule Ostallgäu 
Brandl Thomas Landratsamt Ostallgäu – Büro der Landrätin 
Burkart Irmengard Gästeinformation Halblech 
Däubler Peter Landratsamt Ostallgäu – Kreisentwicklung 
Dietz-Hofmann Gudrun Landschaftsarchitektin, Irsee 
Dikkaya-Kaufmann Bilgi Citymanagerin Stadt Kaufbeuren 
Dopfer Angelika Touristikbüro Eisenberg 
Dopfer Sandra Tourist Information Seeg 
Dopfer Xaver 3. Bürgermeister Hopferau 
Eberle Irmgard Bauern- und Ferienhof Hirsch, Rückholz 
Egenter Stefan Allgäu GmbH 
Eggensberger Andreas Biohotel Eggensberger, Hopfen am See 
Endhardt Franz Vorstandsmitglied Kreis- und Stadtsparkasse Kaufbeuren 
Flaßhoff Wiebke Landratsamt Ostallgäu – Tourismus 
Fredlmeier Christa CF Tourismus 
Fredlmeier Stefan Füssen Tourismus und Marketing 
Frei Robert Landratsamt Ostallgäu – Tourismus 
Fröhle Andrea Füssen Tourismus und Marketing 
Furuno Agnes Pro Allgäu GmbH & Co. KG 
Gansloser Heiko bergaufland Ostallgäu e. V. 
Gansloser Katrin Landratsamt Ostallgäu – Tourismus 
Gayer-Lesti Florian architekturforum allgäu e. V. 
Glowalla Kerstin Ludwigs Festspielhaus 
Gries Sebastian PROJECT M 
Häberlein Sabine AELF Kaufbeuren 
Hager Karina Stadt Füssen – Kultur 
Hannig Wolfgang Zweiter Bürgermeister Marktoberdorf 
Häusserer Gabi Tourist Information Roßhaupten 
Heck Peter Chalet Edelweiß, Pfronten 
Hegedüs Manfred Vorstandsvorsitzender Sparkasse Allgäu 
Heidrich Philipp Stadt Marktoberdorf 
Hennemann Thomas Gebietsbetreuer Südliches Ostallgäu 
Hiller Anja KönigsCard Betriebs GmbH 
Hiltensperger Anke Füssen Tourismus und Marketing 
Hofer Herbert Bürgermeister Pforzen 
Holzmann Angelika Via Claudia Camping, Lechbruck am See 
Holzmann Gertrud Tourismusbüro Rieden am Forggensee 
Horx Tristan Zukunftsinstitut 
Iacob Paul Bürgermeister Füssen 
Jäkel Ulf Vorstand Kaufbeuren Tourismus- und Stadtmarketing e. V. 
Jarosch Detlef PROJECT M 
Jentsch 
 

Christiane 
 

Regionalverkehr Allgäu GmbH  
 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
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  Name Vorname Ort / Institution 
Joa Waltraud Beauftragte des Landkreises Ostallgäu für Menschen mit Handicap 
Joas Pirmin Nesselwang Marketing GmbH 
Jörg Ursula Tourist Information Roßhaupten 
Karle Birgit Ludwigs Festspielhaus 
Kempter Sabrina Tourist Information Lechbruck am See 
Klughammer Carolin Walderlebniszentrum Ziegelwies 
Knacker Julian Pfronten Tourismus 
Köpf Petra Tourist Information Schwangau 
Kübler Mona Staatliche Berufsschule Ostallgäu 
Lachmair Belinda Ludwigs Festspielhaus 
Linder Angelika Gästeinformation Hopferau 
Mayerhofer Alexander Werbegemeinschaft Füssen e. V. 
Mayr Bettina Tourismusbüro Rieden am Forggensee 
Mühlburger Sonja Forggensee-Schifffahrt Füssen 
Pacholke Jennifer Touristikbüro Marktoberdorf 
Picierro Angelo Kreis- und Stadtsparkasse Kaufbeuren 
Pihusch Thomas Bürgermeister Roßhaupten 
Prudlo-Mößlein Marie Luise BdS Ortsverband Füssen 
Ridder Verena Kaufbeuren Tourismus- und Stadtmarketing e. V. 
Rietzler Manfred Ludwigs Festspielhaus 
Rinke Stefan Bürgermeister Schwangau 
Rösner Ingrid Yasha musenkuss & funkenflug 
Sambeth Michael Kreis- und Stadtsparkasse Kaufbeuren 
Schabel Eva-Maria Gästeinformation Hopferau 
Schall Michael Sparkasse Allgäu 
Scheidler Ella Hochtour-Reisen, Pfronten 
Schneider Thomas Sparkasse Allgäu 
Schranz Dirk Forggensee-Schifffahrt Füssen 
Schröck Franz G. architekturforum allgäu e. V. 
Schubert Jan Pfronten Tourismus 
Schweikart Carmen Landratsamt Ostallgäu – Tourismus 
Schweinberger Josef Bürgermeister Buchloe 
Schweitzer Lena KönigsCard Betriebs GmbH 
Seyfried Frank Tegelbergbahn GmbH & Co. KG 
Söhnen Ralph Feriendörfer Reichenbach & Weißensee 
Sommer Wolfgang Wellnesshotel Sommer, Füssen 
Speck Ralf Alpspitzbahn Nesselwang GmbH & Co. KG 
Stoiber Michael Unterallgäu Aktiv GmbH 
Waldmann Michaela Bürgermeisterin Pfronten 
Weber Ulrike IHK Schwaben – Tourismus 
Weeber Dr. Felicitas Via Claudia Camping, Lechbruck am See 
Wegenast Ramona Mod-Festivals, Marktoberdorf 
Weiß Inge Bürgermeisterin Rieden 
Windbühler Sarah Allgäu GmbH 
Wölfle Johanna KönigsCard Betriebs GmbH 
Zasche Andreas Landratsamt Ostallgäu – Naturschutz 
Zehnpfennig Simone Allgäu GmbH 
Zellhuber Thomas Ludwigs Festspielhaus 
Zielke Anna Hotel Weitblick Allgäu, Marktoberdorf 
Zinnecker Maria Rita Landrätin 
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